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Befiehl dem Herrn
derne Wege

(Psalm 37,5)



2 BESINNUNG IM HERBST

Huckepack

,Wissen Sie, ich selbst kann mit dem Glauben
nicht viel anfangen, aber ich finde es schon,
dass es Kirchen gibt. Nicht nur von auf3en.
Wenn ich Urlaub mache, gehe ich gern in so
ein Gotteshaus. Es ist dort eine besondere
Atmosphare, auch ein besonderer Geruch.
Ich finde es ebenso gut, dass es Menschen
gibt, die anscheinend tatsdchlich das glauben,
was seit ungefdhr 2000 Jahren dort gepredigt
wird. Gut, dass es euch Kirchenleute gibt,
aber fUr mich ist das nichts."

Mit diesen Worten sprach mich vor einiger
Zeit ein Besucher in der Kirche an, als ich mit
ein paar Gesangbichern im Arm an ihm vor-
beilaufen wollte. Er gab mir keine Gelegenheit
zu antworten. Er wollte es einfach mal gesagt
haben.

Ich kenne das auch, dass ich sozusagen geist-
lich nicht mit eigenem Dampf fahre, sondern
mich mitnehmen lasse und davon lebe, was
Anderen zu Teil wird. Es gibt Augenblicke,
wo manch einer ,nichts fUhlt von seiner
Macht". Wie oft fallt mir kein erbauliches
Wort mehr ein und selbst mein Gebet

sinkt mit miden Schwingen wieder von der
Zimmerdecke herunter. Einer meiner Pro-

fessoren aus Studienzeiten hat einmal vom

, Huckepack-Glauben* gesprochen.

Ich habe diesen Begriff nie vergessen! Wenn
ich nichts mehr glauben, beten, flhlen kann,
dann kann der Moment gekommen sein, wo
es wichtig wird, dass andere fir uns glauben,
beten, fihlen.

Menschen, die uns begegnen, an Gottes
Herz legen, vielleicht auch mal weinen,
mitfihlen Uber das, was sie erleiden oder
tragen muissen. So sind sie nicht allein.

Eine Form des Huckepack-Glaubens. Eine
andere ist ein Kirchenbesuch: héren und
sehen, was andere glauben, beten und fuhlen.
, Gut, dass es euch Kirchenleute gibt."

Ein herzliches , Gott befohlen' winscht
lhnen

Hedwig Friebe,
Pastorin




Zum Herbstheft
Liebe Leserinnen und Leser,

bei der Gemeindebriefdruckerei gibt es Sonderrabatte,
wenn man die Druckdaten besonders frithzeitig hoch-
ladt, also sind wir immer zeitig dabei, alle Artikel, Bilder
und Termine zusammenzustellen und ich tippe diese
Worte in einer der heif3esten Juliwochen seit Beginn
der Wetteraufzeichnung. Herbstlich fUhlt sich bei mir
noch nichts an.

Aber wenn ich mir anschaue, was fiir dieses Heft
schon zusammengekommen ist, kommt doch bereits
leichte Vorfreude auf. Nicht nur auf goldene Herbst-
sonne und die wundervollen Farben des Kirchgartens,
wenn die grof3en Bdume ihre Bldtter verlieren, sondern
auch auf die vielen grof3artigen Veranstaltungen in
unserer Gemeinde: Wir laden wieder zum Friihstiick
ein. Es wird Jubildumskonfirmation und Blumensonntag
gefeiert. Und es wird auch Gelegenheit fir Stille und
Gedenken geben, z.B. in Richtung Ewigkeitssonntag.

Dr. Lukas Pieper, der fUr die Besetzung der ausgeschrie-
benen Pfarrstelle vorgesehen ist, stellt sich in diesem
Heft vor. Er wiinscht sich Leben in der Lutherkirchen-
gemeinde, und das kdnnen wir alle gemeinsam bieten.
Es gibt viele Gelegenheiten, sich einzubringen:

Wir brauchen Kuchenspenden firs Luki Café und
Turchen fir den lebendigen Adventskalender. Kinder
und Jugendliche, die am Blumensonntag Griil3e
verteilen mochten oder beim Krippenspiel mitwirken,
werden ebenfalls gesucht, und Beate Bruns hat einen
Appell fir das gemeinsame Feiern des 10 Uhr Gottes-
dienstes am Sonntag geschrieben. Wir wiinschen lhnen
viel Spaf3 beim Lesen und sehen uns vor Ort.

Emily Sandbrink
fUr die Gemeindebriefredaktion



Wir haben schon im letzten Gemeindebrief
dariber berichtet, dass unsere Lutherkirche
saniert wird, und wer sich in den letzten
Wochen aufmerksam umgesehen hat,
konnte bemerken, dass sich eine Menge tut.
Am Schwanentor wird am Nebeneingang
der gesamte Ful3boden erneuert, Pfeiler
sind restauriert worden und Steine ausge-
tauscht.

Wir hatten die Gelegenheit, uns mit den
Maurergesellen der Firma Voorwold,
Heinrich Zuidma und Kurt Hartema, zu

Sanie
Luth

unterhalten. Die beiden
arbeiten seit mehr als 30
Jahren zusammen und
beschéftigen sich haupt-
sachlich mit der Restau-
rierung von historischen
Gebduden. So waren sie
schon in ganz Ostfries-
land unterwegs. lhr aufwandigster Auftrag
und gleichzeitig die dlteste Kirche war die
Kirche in Rysum, wo der urspriingliche
Zustand des Gotteshauses wieder herge-
stellt werden sollte, so wurde ein grof3es
Fenster in drei kleine umwandelt.

So kompliziert sind die Arbeiten an der
Lutherkirche zum Gllck nicht, das Sockel-
mauerwerk ist zwar ziemlich kaputt, kann
aber gut erneuert werden. Dazu werden
so weit moglich die aften Steine wieder
verwendet. Die Handwerker haben uns
auch erzdhlt, dass sie schon seit mehr als
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rung unserer
erkirche e

werden. Dann wird neu

gemauert und verfugt.

40 Jahren auf dem Bau arbeiten. In ihrer
Lehrzeit war die Arbeit sehr schwer; so
mussten sie 50-Kilosdcke mit Zement zur
Baustelle schleppen, heute sind die Sacke
nur noch 25 Kilo schwer. In die Arbeit mit
der Restaurierung sind sie langsam hin-
eingewachsen, heute ist das Sanieren ihre
Hauptarbeit.

Wir sind sehr dankbar, dass zwei so
kompetente Arbeiter unsere Lutherkirche
wieder fit machen.

Sibylle Krainski und
Emily Sandbrink

Der Sockel wurde
erneuert. Die Ecksteine
wurden passgenau
zugeschnitten. Das ist
feines Handwerk!
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Verabschiedung v

Am 14.Juni 2026 wurde Gisela Penning in
einem fréhlichen Gottesdienst von Hedwig
Friebe verabschiedet. Gisela Penning hat
in den vergangenen |3 Jahren auf ganz
besondere Weise das
Gesicht der Luther-
kirchengemeinde
gepragt. FUr viele war
sie zusammen mit
Frau Klapproth die
erste freundliche Stimme am Telefon und
die erste Ansprechpartnerin, wenn Rat,

Hilfe oder ein offenes Ohr gesucht wurde.

Wer kam, wurde herzlich empfangen und
spurte sofort:
Hier nimmt sich

jemand Zeit.
Vieles von ihrer
wertvollen Arbeit

Wer kam, wurde
herzlich empfangen
und sprirte sofort:
Hier nimmt sich
Jjemand Zeil.

geschah im Hintergrund. Sie hat Rechnun-
gen bearbeitet, Kollekten gezahlt, Urkunden
fur Taufen, Trauungen und Konfirmationen
erstellt, Termine koordiniert und daflr ge-
sorgt, dass das Gemeinde-
leben reibungslos funktio-
nieren konnte. Oft sind es
genau diese Aufgaben, die
niemand bemerkt, die am
wichtigsten sind — was aber
erst dann auffdllt, wenn sie nicht erledigt
werden. Besonders am Herzen lag Gisela
Penning die sorgfiltige Kirchenbuchfihrung.
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mn Gisela Penning

Mit grof3em Verantwortungsbewusstsein Besonders vermisst wird Frau Penning

hat sie dazu beigetragen, die Geschichte natdrlich von Frau Klapproth, die nun

unserer Gemeinde fir die kommenden alleine das GemeindebUro betreuen und

Generationen zu ,,Befiehl dem Herrn einige zusatzliche Aufgabe.n

bewahren. Umso deine Wege und schultern muss. Frau Penning

mghr freuen | hoffe auf ’I:h?’L, er ulnd Frau Klapproth Yvaren
vY|r uns, dass S|§ wird's wohl machen® gln kIasseTeam und jeder, der
sich dazu bereit (Psalm 37 5) sie mal gemeinsam erlebt hat,
erklart hat, an o weiB: die Zusammenarbeit hat
dieser wichtigen Aufgabe auch weiterhin ihnen Spal3 gemacht und es herrschte eine
von zu Hause aus mitzuarbeiten. super Stimmung im Gemeindebdiro.

In ihren vielen Dienstjahren hat Gisela Hedwig Friebe verlas den Trauspruch von
Penning auch viele Verdnderungen Ehepaar Penning, der auch denTitel fir
erlebt, verschiedene Pastorinnen dieses Heft gibt:, Befiehl dem Herrn deine
und Pastoren kommen und gehen Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohl
gesehen und sich immer wieder machen" (Psalm 37,5). Bei allem was sich
auf neue Herausforderungen ein- dndert, bleibt dieses Versprechen beste-
gestellt. Trotz wachsender Anforde-  hen, und wir danken Frau Penning herzlich
rungen blieb sie stets zuverldssig, fur die grof3artige Zusammenarbeit und
engagiert und freundlich. Betreuung und wiinschen ihr alles Gute fur

ihren weiteren Weg.

Pastorin
Hedwig
Friebe und
Gisela
Penning mit

ihrer Familie
am 14.6.2026



Aug Datengchutzgrinden versffentlichen wir dag Foto nur in

Fur die elf Jugendlichen aus der ev.-luth. Christus-
kirchengemeinde und aus der ev.-luth. Luther-
kirchengemeinde Leer war es ein aufregender

Tag, als sie in einem festlichen Gottesdienst in der
Lutherkirche durch Pastorin Silvia Kéhler konfirmiert
wurden. Mitgewirkt haben dabei Ehrenamtliche

und Berufliche aus beiden Kirchengemeinden.


Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir das Foto nur in


der Printvergion @

Laura-Sophie Hartjen vom Kirchenvorstand der
Lutherkirchengemeinde und Sina Weelborg aus der
Christuskirchengemeinde, die auch Teamerinnen in
der Konfirmandenzeit waren, haben die Rede an
die Konfirmierten gehalten. Die Kirchengemeinden
winschen den Jugendlichen Gottes Segen und alles
Gute fur ihre Zukuntft.

Konfirmiert wurden:

Grietje Kathrine Schmidchen, Tetie Kempen, Immi
Stern, Fynn-Ebbe Klausmeier, Janna Marleen Rose,
Franziska Schepers, Cord Wolbers, Miyu Rott, Lena
Grote, Marisa Diana Folten, Flora-Lina Bartels


der Printversion ❤️
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Kulturnacht der Kirchen 2026

Die Kulturnacht der Kirchen war auch in diesem
Jahr wieder ein voller Erfolg. Trotz hochsommer-
licher Temperaturen zog die Veranstaltung zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher an und verwan-
delte die Kirchen der Innenstadt in lebendige Orte
der Musik, der Kultur und der Begegnung.

Im Verlauf des Abends présentierten Chore,

Big Bands und Ensembles eine beeindruckende
musikalische Vielfalt. Es gab alles von Gospel, Jazz
und Blues Uber Mundartlieder bis hin zu Soul, Pop
und Rock zu héren. Die Big Band von Uwe Heger
begeisterte auch dieses Jahr das Publikum in einer
bis auf den letzten Platz gefillten Kirche. Ebenso
war das Konzert des Popchores der Lutherkirche
hervorragend besucht und wurde mit langanhal-
tendem Applaus gefeiert. Mit Stiicken wie ,,Fix
You'* von Coldplay und ,,Gangsta’‘s Paradise von

Coolio brachte der Aufritt eine ganz besondere

Auch
der Tag df[i.?b
i rchenm c
06,2026 war ¢in
voller Erfold

achmittag ang i
che zZU Kl
o war der Tag der
and-Ems

den das
. o aumen.
e gannd die Lutherkir angra

Mit rund 50 Te'\\nehmende

friesl
+ im Sprenge! Ost .
KirCher;mué:*‘;o‘:; D?le grofe Resonanz zeigte
er 7

s lebendige |nteresse an der
sik in der Region.

WAVAED

Lutherhaus U

ein vol
e'\ndrucksvo\\ da
Kirchenmu

Telefonnummer 049

Stimmung mit. Zwischen den Konzerten herrschte
Uberall reges Treiben. Besucherinnen und Besucher
wechselten von Kirche zu Kirche, kamen mitein-
ander ins Gesprach und genossen die besondere
Atmosphdre dieses Sommerabends. Auch fir das
leibliche Wohl war bestens gesorgt. Kihler Wein,
Weinschorle und Alster boten bei den sommer-
lichen Temperaturen eine willkommene Erfrischung

und luden zum Verweilen ein.

Auch abseits der Bihne lebte die Kutturnacht von
den vielen Begegnungen.Viele freuten sich dariber,
bekannte Gesichter wiederzutreffen, neue Kontakte
zu knipfen und sich in entspannter Atmosphdre aus-
zutauschen. Gerade diese persénlichen Gesprache
und das Miteinander verleihen derVeranstaltung

ihren ganz besonderen Charakter:

Fir viele Mitwirkende gehdrt die Kulturnacht inzwi-
schen fest zum Jahreskalender: Jahr fUr Jahr freuen
sie sich darauf, vor einem aufmerksamen Publikum
zu musizieren und selbst die Vielfalt der Konzerte

zu erleben.

Die Kulturnacht hat erneut gezeigt, wie lebendig
Kirche sein kann. Sie war weit mehr als eine Reihe
von Konzerten. Sie war ein Fest der Musik, der
Begegnung und der Gemeinschaft. Kein Wunder,
dass die Kulturnacht jeweils am letzten Freitag vor
den Sommerferien inzwischen fir viele ganz fest
zum Jahreskalender gehdrt. Wir bedanken uns fur

die Organisation und Mitwirkung aller Beteiligten!

Von Marina Miiller
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Spieltreff fiir Babies u n (]
Kleinkinder in Begleitung
einer Bezugsperson |
An den hei3en Tagen traf sich der Spiel-
treff auch mal im Kirchgarten. Es war
total angenehm im Schatten der grof3en

Baume.

Melde dich gerne bei Emily
(em.sandbrink@gmail.com) fir Informa-
tionen rund um das aktuelle Anggbot
fur Babies und Kleinkinder und die
aktuellen Zeiten! Wir treffen uns gan.z
zwanglos und freuen uns Uber alle, die

vorbeischauen.

Beim diesjahrigen Kindermusical

der Singschule United to Sing
waren die Aliens |og

Es war beeindruckend, was die
jungen Sdngerinnen und Sénger
unter der Leitung von Kirchen-
musikdirektor Johannes GeBner
und Hae Min GeBner da geleistet
haben. Das Publikum war begejs-
tert. Kennen auch Sie ein singbe-
geistertes Kind? Die Singschule
freut sich (ber Zulaufl Es gibt drei
Chorgruppen fiir

Kinder im Alter von 6 bis |4 Jahren,
die immer montags proben, \Wer-
Interesse oder Fragen hat, meldet
sich gerne bej Johannes GeBner.
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Awus voller Kehle frir die Seele -
was fiur evn Abend!

Manchmal braucht es gar nicht viel: ein paar
bekannte Lieder, viele gut gelaunte Menschen
und die Bereitschaft, einfach mitzusingen. Genau
das war bei ,,Aus voller Kehle fir die Seele" zu
erleben.

Unsere Lutherkirche war mit rund 300 Besu-
cherinnen und Besuchern gefiillt und schon nach
den ersten Liedern war zu spiren, dass dieser
Abend etwas Besonderes werden wiirde. Es
wurde laut und leise gesungen, geklatscht, gelacht
und manchmal auch einfach nur mit einem La-
cheln zugehort. Ganz gleich, ob jemand jeden Ton
traf oder einfach nur aus Freude mitsang.

Patrick Bopp verstand es, alle mitzunehmen und
eine Atmosphdre zu schaffen, in der sich jeder
wohlftihlen konnte. Die Liedauswahl traf genau

den Geschmack des Publikums:Viele bekannte
Melodien, bei denen die ganze Kirche zu einem
gro3en Chor wurde. Die frohlichen Gesichter
und der lange Applaus am Ende zeigten deutlich,
wie gut dieser Abend allen getan hat.

Wir freuen uns sehr Uber die groBartige Resonanz
und bedanken uns bei allen, die dabei waren.
Wir hoffen schon jetzt auf eine Fortsetzung.

Von Andreas Behrends

Fur Brot fur die Welt haben im vergangenen Jahr
bundesweit mehr Menschen gespendet. In der
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Han-
novers gingen 5.565.521 Euro an Spenden und
Kollekten ein, das ist etwas mehr als im Vorjahr
(2024: 5.537.553). Im Kirchenkreis Emden-Leer
waren es |00.515,82 Euro. Brot fir die Welt
setzt sich als Nichtregierungsorganisation und
Werk der evangelischen Kirchen fir globale
Gerechtigkeit, Frieden und Bildung sowie gegen
Hunger und Armut ein. Gemeinsam mit mehr
als 1.600 Partnerorganisationen ermdglicht Brot
fur die Welt in 77 Ldndern, dass benachteiligte
Menschen ihre Lebenssituation aus eigener Kraft

nachhaltig verbessemn.
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Uberlegungen zum Erntedankfest

Als ich dieses Bild von Uwe Nithammer gesehen habe,
dachte ich:, Ja, so ist Erntedank, voll, prall und vielfiltig."
Aber je linger ich es betrachtete, desto nachdenklicher
wurde ich.Wer von uns erntet heutzutage noch selbst?
Wer weil3 noch wieviel Mihe und Arbeit in so einer
Ernte stecken? Und wieviel Unberechenbares wie
Dauerregen, Sturm oder Durre alles zunichtemachen
kénnen? Wir kaufen unsere Lebensmittel im Super-
markt mit einer riesigen Auswahl.Wo sie herkommen,
wissen wir oft nicht und es ist auch nicht so interes-
sant. Alles soll schnell und einfach sein. Und wenn es
nicht schmeckt oder zu viel ist, wird es weggeworfen.
Da ist fur Dankbarkeit kein Platz.

Woussten Sie , dass jeder Deutsche laut Statistik jeden
Tag ungefahr 250 Gramm Lebensmittel wegwirft?
Das ist so viel wie ein Packchen Butter! Im Jahr sind

das 75 Kilo nur in den privaten Haushalten! Ich finde

das sehr erschreckend, denn das heif3t, dass diese

Lebensmittel eigentlich nichts wert sind.

Ist das wirklich so? In dem Kirchenlied , Wir pfligen
und wir streuen..." lautet der Refrain:, Alle gute Gabe
kommt her von Gott dem Herrn, drum dankt ihm,
dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn."

Das sind Gedanken, die uns heute doch ziemlich
fremd sind, aber gerade deshalb um so wichtiger.

Am Erntedankfest einmal innezuhalten, sich Uber den
Wert unserer Lebensmittel bewusst zu werden, dank-
bar daflir zu sein, ist ein erster Schritt mit den Gaben
der Erde verantwortungsvoller umzugehen. Aus vielen
Resten lassen sich leckere und unerwartete Gerichte

zaubern, also werden wir kreativ und dankbar:

Von Sibylle Krainski



GEDICHT ZUM ERNTEDANKFEST

Erntedankfest

,Ich habe nicht gelernt zu pfliigen und zu sden
und bin doch nicht verhungert,

ich kann nicht Trauben keltern
und trinke doch den Wein.

Ich hab die Stadte nicht entworfen,
die Hauser nicht gebaut

und doch hab ich zu wohnen,

ich kann nicht Ziegel brennen

und doch schiitzt mich ein Dach.

Wer mich ansieht, sieht viele andere nicht,
die mich erndhrt, gelehrt, gekleidet haben,
die mich geliebt, gepflegt, geférdert haben.
Mit jedem Schritt gehn viele Schritte mit.

Mit jedem Dank geht viel Gedanken mit."

Arnim Juhre




18 HEINRICH-SCHUTZ-CHOR IN HAMBURG




Die Chore

DIE LUTHERKIRCHE LADT EIN

Heinrich-Schiitz-Chor
Gospelchor
Singkreis

Van Hearten.
Der Popchor aus Leer

Krintstuut und Tee

Spielenachmittag

Stoonpahl, Helferteam

(M)ein anderes Leben.
Ungewolit kinderlos.
Selbsthilfegruppe

und Gruppen treffen

sich wie verabredet

dienstags 20 Uhr KMD GeBner

donnerstags 20 Uhr Frau Aniskin 96 06 99 00
montags 10.30 Uhr im Luthersaal

montags 19.30 Uhr KMD GeBner

Immer am ersten Freitag des Monats um 19.30 Uhr

Laura-Sophie Hartjen

Immer dienstags um |5 Uhr Emily Sandbrink

Immer montags um |7 Uhr auf dem Denkmalsplatz in Leer
ACKL (Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen Leer)

An jedem ersten Montag eines Monats um 18 Uhr

in der Mennonitenkirche Leer

Siehe Termine Helga Wiepkes

Siehe Termine Elke Kohler u. Karin Dykmann
0491-63780 u. 049 1-63277

Projektbezogen mitmachen
Fam. Behrends 0491-79 69 88 92

kiwu.selbsthilfe@gmail.com
Fam. Behrends 0491-79 69 88 92

Anmeldung erbeten

19
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September 2026

so
so
so
mi
so
so

SO
SO

06.09.
06.09.
13.09.
16.09.
20.09.
20.09.

20.09.
27.09.

10:00
10:00
10:00
15:00
10:00
10:00

14:30
10:00

Gottesdienst mit Pastorin Hedwig Friebe

Kindergottesdienst, Treffpunkt ist der Gottesdienst in der Kirche
Gottesdienst mit Lektorin Beate Bruns

Krintstuut und Tee

Gottesdienst zum Blumensonntag mit Pradikant Daniel Aldag
Kindergottesdienst, Austeilen von Blumengriif3en.

Wer mitmachen méochte, meldet sich bei Sabrina Heijenga, siehe S. 2|
Spiele- und Lesenachmittag

Jubilaumskonfirmation mit Pastor Julien Fuchs, Jubilare melden sich
bitte bis Anfang September im Gemeindebdiiro an.

Oktober 2026

sa
o)
o)
3e)
mi
so
mi
o)
o)
sa

03.10.
04.10.
[1.10.
[1.10.
14.10.
18.10.
21.10.
25.10.
25.10.
31.10.

10:00
10:00
10:00
10:00
[1:30
10:00
15:00
10:00
14:30
10:00

Herbstfriihstlck, siehe S. 6

Gottesdienst zum Erntedank mit Pradikant Hans-Hermann Woltmann
Abendmahlsgottesdienst mit Pastorin Brigitte Pahlke
Kindergottesdienst, Treffpunkt ist der Gottesdienst in der Kirche.
Beginn Flohmarkt zum Gallimarkt, bis 18.10.

Gottesdienst im Festzelt mit Schaustellerpastor Torsten Heinrich
Krintstuut und Tee

Gottesdienst mit Gottinger Stadtkantorei mit Pastorin Hedwig Friebe
Spiele- und Lesenachmittag

Gemeinsamer Gottesdienst anldsslich des Reformationsfestes,

mit Posaunenchor, Pastorin Hedwig Friebe und Superintendent

Dr. Frank Mertin
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November 2026

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

SO

Ol.11.

08.11.
08.11.
[5.11.
I5.11.

18.11.
22.11.

29.11.
29.11.

[4:00

10:00
15:00
10:00
19:00

[5:00
10:00

[4:30
17:00

EinfUhrungsgottesdienst von Pastor Dr. Lukas Pieper mit

Dr. Frank Mertin

Gottesdienst mit Abendmahl mit Pradikant Daniel Aldag
Stodnpahl Tag, siehe S. 36

Gottesdienst mit Pradikantin Beate Bruns

Orgelkonzert mit Angel Hortas aus Jerez de Frontera, anschlie3end
Tapas vom Team des Picofinos im Lutherhaus

Krintstuut und Tee in der Jugendherberge in Leer
Gottesdienst anldsslich des Ewigkeitssonntags, mit Verlesen der
Verstorbenen mit Pastor Dr. Lukas Pieper

Luki-Café, siehe S. 7

Gottesdienst anldsslich des |. Advents, Dr. Lukas Pieper



Am Sonntagmorgen hat
man ja Zeit

Auch auf der zweiten Etappe meines
Weges sehe ich viele Hundebesitzer, Jogger
und Radfahrer, die den Sonntagmorgen und
das schdne Wetter genie3en. Angekommen
stelle ich mein Auto auf dem Parkplatz ab
und gehe hintiber in die Lutherkirche. Die
ersten Bekannten sind schon da, wir begriif3en
uns, Uberlegen gemeinsam, ob noch etwas
geregelt werden muss. Der Kister ist da,
der fUr den Gottesdienst zustdndige Pastor
kommt dazu und da ist auch schon der




Orgel braust auf. Wie schon ist es hier zu
sein. Zur Ruhe kommen, Gemeinschaft
erleben, Gottes Wort héren, eigene Sorgen
vor ihn bringen, sich in Gottes Hand fallen
lassen — auch das ist eine wirklich gute
Maoglichkeit am Sonntagmorgen Zeit zu
verbringen. Kommen Sie doch auch mal
wieder dazu! Wir freuen uns auf Siel

Gemtlich Frihsticken oder Brunchen
kann man auch noch nach dem Gottes-
dienst.

Von Beate Bruns
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Gebet

Bewahr uns, Heer, vor sore Tied,
Vor Stérm un Hagelschlag,

Of Watersflot bliv

Un all dat Weh un Achl!

Slap, Min Kind! Mak din Ogkes to,
dat se mdrgen froh
Slap, min séte Kind, sind wer lacht un blied;
Buten weiht de Wind. slap, min Kind, 't is Tied!
Du slopst still un warm
In din Moders Arm. So, min Kindle slopft,
un de Wachter ropt,
Vogelkes in 't Nest, Un van d'Hemel hoch
Sind al lang to Rust, wakt Gottvaders Og.

Un de Lammer all
slapen in hor Stall. Toni Wiibbens
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Unweer

Stérmwind un Regen
de heele Dag,

er Schur na de anner,
Slag up Slag.

Dat Water, dat kullert
man so van dat Dack
un brust dér de Géten
un klotert in d’ Back.

De Hohner, de schulen
dor achter de M,

De Hund liggt in d'Heigulf,
De Kat maut in d’" Schir,

Wi sitten in d'Kéken

bi all dat Gebrus.

Wo moj is't, wenn 't unweert,
bi Moder to Hus!

H. Ojemann

Quelle: Ostfriesisches Lesebuch,
Verlag Rautenberg, Leer 1997



26 VORSTELLUNG VON DR.PIEPER

Mein Name ist Lukas Pieper und bald bin
ich |hr Pastor an der Lutherkirche in Leer
Und waéhrend ich das schreibe, merke ich,
wie verriickt sich das anfihlt, denn: Ich freue
mich. Auf Leer, auf die Lutherkirchenge-
meinde, auf Sie.

Ein paar harte Fakten Uber mich: Ich bin

37 Jahre alt und der lebendige Beweis daflr,
dass es Bielefeld wirklich gibt. Da komm ich
ndmlich wech (wie man in meiner ostwestfali-
schen Heimat sagt). Zurzeit bin ich Pastor am
anderen Ende von Niedersachsen, in Dassel am
Solling. Ich ziehe nicht allein in das Pfarrhaus im
Patersgang. Ich komme mit meiner Partnerin
Heike Sieberns (die ist Ubrigens auch Pastorin),
unserem Sohn Sjut und unseren zwei Zwerg-
dackel-Damen Wilma und Heidi. Kurzum: Bei
uns ist Leben in der Bude. Und das wiinsche ich
mir auch fur die Lutherkirche. Daflr méchte ich
mich mit lhnen gemeinsam einsetzen.

In meiner Freizeit mache ich gerne Jazz-Musik
(mit der Gitarre), trinke Tee (mit einem guten
Buch) und nehme mir vor; Sport zu machen
(mit einem schlechten Gewissen). Soweit in
Kirze. Alles Weitere dann personlich.

Eine erste Gelegenheit dafiir gdbe es am

|. November um 14.00 Uhr in der Lutherkirche.
Da werde ich in meinen Dienst eingefihrt. Ich
wirde mich freuen Sie dort oder an anderer
Stelle kennenzulernen!

lhr Pastor
Dr. Lukas Pieper






Als ich ein Kind war, wurde der letzte
Sonntag im Kirchenjahr noch von allen als
Totensonntag bezeichnet, obwohl die Synode
der evangelischen Kirche den Namen Anfang
der FUnfziger Jahre schon in Ewigkeitssonntag
gedndert hatte. Ich fand diesen Tag flrchter-
lich, im Radio nur ernste, klassische Musik,

im Fernsehen kein Kinderprogramm. Und
niemand erkldrte mir, warum das so war.

Heute weil3 ich, dass Konig Friedrich Wilhelm 1II.

von Preu3en per Kabinettsorder im November
1816 verfugte, dass der letzte Sonntag des
Kirchenjahres als ,,allgemeines Kirchenfest zur
Erinnerung an die Verstorbenen® begangen
werden soll. Die Griinde des K&nigs waren
sehr unterschiedlich: I. das Fehlen eines
offiziellen evangelischen Totengedenktages,

2. die Trauer Uber die vielen Gefallenen in

den Befreiungskriegen 1813 — 1815 und
3. das Gedenken an seine 1810 verstorbene
Frau Luise.

Nach dem 2. Weltkrieg wurde beschlossen,
das Gedenken an die Toten weiterzufassen
und denTrost, der in derVerheil3ung der Auf-
erstehung liegt, starker in den Vordergrund

zu stellen. Und so ist der Ewigkeitssonntag
heute fUr mich ein Tag, an dem ich mich ganz
bewusst an die lieben Menschen erinnere, die
nicht mehr hier sind.

Aber ich weif3, es gibt ein Wiedersehen, und
in dieser Hoffnung erlebe ich den Tag, zinde
in der Kirche eine Kerze an und gehe frohen
Herzens in ein neues Kirchenjahr.

Sibylle Krainski






oo Bitte beachten:
o acr)T:elnagruppe “Krintstuut undTee"
g ar . November 2026 den
S ag (15:00 Uhr bis 16:30 Uhr)
er Jugendherberge Leer verbringen

lOA[\\rlwmeldungen bitte bis zum
. November an Hel [
ga Wiepk
Tgl. 0491 97671725 odef -
wiepkes@Iutherkirche.de
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hte uns seine Rack-

Liebe Geme'\ndem'\t

Unterstitzung bei

T\Wer moc
kiinste zur Verfugung stellen und uns am

29.11.2026 mit einem Kuchen unterstut-
zen? Wir ersetzen gerne die Kosten fur
die Zutaten. Auch iber helfende Hande

an dem Sonntag selbst fur Kaffee- und
Teezubereitung, Zum Bedienen an der
Kuchentheke und an den Tischen freuen
wir uns. Bitte melden Sie sich bei Helga
Wiepkes 97671725.
Herzlichen Dank, Ihr K\rchen\/orstand



Ju belkonfivﬂmation

Am 27. September 2026 wird wieder in
einem Gottesdienst der- Lutherkirchen-
gemeinde das Gedichtnis der Feier der
Konfirmation begangen.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns fejern!
Dazu bitten wir um lhre Hilfe:

Bitte melden Sie sich bis zum 10.09.26
unter Angabe Ihres Namens, gof. Geburts-
namens und Jahrgangs im Gemeindebiiro
an, wenn Sie teilnehmen mochten,

Méchten Sie nach dem Gottesdienst auch
am gemeinsamen Mittagessen teilnehmen?
Bitte informieren Sie auch Mitkonfirmand-
innen und -konfirmanden,

Newsletter der
Kirchenmusik

Abonnieren Sie den
Newsletter unserer
Kirchenmusik, indem
Sie den QR-Code mit der
Smartphonekamera
abscannen!

Weihnachten im
Schuhkarton 2026

Vom 09.-16. November 2026
ist wieder Abgabewoche! Packliste
und Abgabestellen finden sich ab
dem |. Oktober online unter
die-Samariterorg

ken
o U(Z)T::et:mber ist Blumensonntag! |
o p 18. Oktober ist F\ohmar\;t t::\
f h\/:s?al.‘ g&:;:sper;den konnen ab sofort Di
ll—r:t BZro abgegeben werden. S
Lt Zi.ir'\cl:; Z::)\Zr\;trgrbenen gFeiadc:z,fS_
(ajui: lF—tl“J;Q:; davor um 15 Uhrin der Fri

kapelle der Sternenkinder.

Kon fi?ﬂmandenanmeldung

Es startete kurz vor den Sommerferien ein
neuer Konﬂrmandenjahrgang!
Silvia Kohler, BethelstraBe 2,26789 Leer,
Tel:0491133] 3, silvia.koehler@evlka.de



32 LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 2026

Der ,lebendige Adventskalender!

¢

-eine schone Tradition in unserer Gemeinde

Advent, die Zeit derVorfreude, der
Geheimnisse und der Traditionen, ist immer
etwas Besonderes. Es riecht nach Kerzen,
Zimt und Tannenzweigen, und viele Kinder
und auch viele Erwachsene freuen sich
darauf, jeden Tag ein Tlrchen am Advents-
kalender zu &ffnen.

Seit || Jahren gibt es bei uns in der
Gemeinde den , lebendigen Adventskalender"
als frohliches Treffen vieler Gemeindemit-
glieder Vom |. Advent bis zum 23. Dezember
erscheinen Uberall in der Stadt liebevoll
gestaltete Fenster, die weihnachtliche Motive
und Gedanken widerspiegeln. Immer um

|7 Uhr kdnnen wir uns fur eine halbe
Stunde dort treffen, miteinander singen,
Geschichten und Gedanken austauschen,
Kekse knabbern und ein warmes Getrank
zu uns nehmen.

Wir suchen jetzt viele engagierte Mitstreiter,
die Lust haben, solch ein Fenster zu gestalten
und mit Leben zu fllen.

Habe ich Ihr Interesse geweckt, haben
Sie Lust mitzumachen?

Dann melden Sie sich gerne bei mir unter
sibylle@krainski.de oder 0491 61170.
Geben Sie |hre Adresse, einen Wunsch- und
einen Ersatztermin an und wir treffen uns in
der Adventszeit.

Darauf freut sich
lhre Sibylle Krainski






34 FAMILIENSEITE

BiLDERRATSEL

Einer der Ausschnitte aus dem
Bild ist Fehlerhaft.Welcher ist es?

MY

KO
NOS

MOSAIK

Richtig zusammengesetzt ergeben
die folgenden Buchstabengruppen
ein Sprichwort.

Sprichwort:

Auflosung auf Seite 39.



MUSIC IS KV

BEST FRIENL:



Herzliche Einladung zum 1.

Ein Nachmittag im Zeichen
des Ehrenamtes

Am 08.11.2026

von 15-18 Uhr
im Lutherhaus Leer

Herzliche Einladung!
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38 ANZEIGEN UND IMPRESSUM

Stellen Sie sich vor, Sie sind
immer zuhause, auch wenn
Sie nicht zuhause sind.

Mit eHome haben Sie |hr Haus immer im Auge, auch wenn es schon lange
aufer Sichtweite ist. Per Handy oder Internet, ganz bequem von u nterwegs

Informieren Sie sich jetzt Giber die eHome Fernbedienu ng fiir Ihr Haus unter
www.elektro-meinhardt.de oder schauen Sie bei uns amEmsdeich 40 vorbei.

Wir installieren Zukunft. ELEKTRO MEINHARDT

IHNO GERDES

Garten-, Landschafts- und
Friedhofsgestaltung

Garten- und

Landschaftsbau Hajo-Unken-Str. 56 - 26789 Leer

Tel. 04 91/ 39 46 - Fax 54 30

Innen- und
AuBenbegriinungen

Impressum

Herausgeber Spendenkonto Lutherkirchengemeinde Abgabetermin fiir die nichste

Ev.-luth.Lutherkirchengemeinde Leer  IBAN: DE 16 2855 0000 0006 8116 08 Ausgabe 6 Wochen vor Ende des

KirchstraBe 25,26789 Leer BIC:  BRLADE2ILER aktuellen Heftes

0491-2750, Fax 049 1-66407 BLZ: Sparkasse Leer/ Wittmund 285 500 00

www.lutherkirche.de Gestaltung

www.luthermusik.de Grafik-Team Werbeagentur - Leer
Redaktion www.grafik-team.de

Auflage Anja Ihnen-Swoboda (Vii.S.d.P und Anzeigenleiterin), Druck

3000 Stiick Emily Sandbrink, Sibylle Krainski, Beate Bruns www.gemeindebriefdruckerei.de
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Rdtselauflosung: Bilderrdtsel — MY, Mosaik — Das Sprichwort lautet: Alles ist komisch, solange es anderem passiert.

Einrichtungen des Diakonischen Werkes Leer rriesenstraie 63-69
Sozialberatung, Schuldnerberatung, Kurenvermittlung 0491-97 68 321
Beratungs- und Behandlungsstelle fiir Suchtkranke 0491-97 68 320
Beratungsstelle fiir Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen 0491-96 04 88|
Diakoniestation fiir ambulante Pflege 0491-92 52 |2

Tagespflege und Wohnanlage ,,An der Pauluskirche* 0491-92 52 18|
Tagespflege FriesenstraBe 0491-92 52 |61

(M)ein anderes Leben. Ungewolit kinderlos. Selbsthilfegruppe

kiwu.selbsthilfe@gmail.com | Fam.Behrends 0491 - 79698892 | Anmeldung erbeten

Die Anonymen Alkoholiker - Gruppe Leer

dienstags 20 - 22 Uhr und sonntags 18 - 19.30 im Gemeindehaus der Friedenskirche Loga, Hindenburgstraf3e 4
donnerstags 19.30 - 21 Uhr (fur betroffene Frauen) EmK Friesenstrale 54 | 0491-976 74 02



Evangelisch-lutherische Lutherkirchengemeinde Leer

Kirchstra3e 25 ¢ 26789 Leer

Gemeindebiiro
Offnungszeiten: Di. 10 - 12 Uhr
Tel 27 50
KG.Lutherkirche.Leer@evlka.de

Friedhofsverwaltung

Offnungszeiten: Di. und Do. 10 - 12 Uhr

Traute Klapproth « Tel 97 96 81 50
Friedhof Leer@evlka.de

Pastor

Andreas Bartels
Kirchstr. 25

Tel 0491-98 79 67 53
andreas.bartels@evlka.de

Pastor fur Altenseelsorge & Mitarbeit in der Gemeinde

Julien Fuchs
Leerort

Tel 0160-63 84 08 3
Julien.Fuchs@evlka.de

Kuster
Alfred Gohrke-Wosing -« Tel 20 35

Friedhofsarbeiter
Heiko Kleen

Friedhof
Heisfelder StraB3e, Tel 97 96 81 50

Hausmeister: Firas Jwaid
Tel 0157 74396315

Kindertagesstitte & Krippe
Pastorenkamp 28 *Tel 6 |1 22

Maren Hiibner Leiterin
kindergarten-pastorenkamp-leer@evika.de

Forderverein Musik und Kultur
an der Lutherkirche e.V.

Anja lhnen-Swoboda
Mérkenstra3e 10 « Tel 97 91 82 0
www.lutherkultur.de

ﬁ fb.me/lutherkirche.leer

@Ilutherkirche_leer

Kirchenmusik * wwwluthermusikde
Kirchenmusikdirektor Johannes GeBner
Tel 01 76 84 26 09 49 * Johannes. Gessner@evika.de

Nihseelsorge
Schwester Carola Beermann
Tel 0176 96 18 91 58 ¢ srcarola@hotmail.com

Kirchenvorstand

Andreas Behrends 79 69 88 92
Anja lhnen-Swoboda 97 91 82 0
Emily Sandbrink
Helga Wiepkes 0491-97 67 17 25
Laura-Sophie Hartjen 0491 - 92 50 99 7
Beate Bruns 04964 - 575

Marina Mller
Renko Saathoff 0491 - 45 41 84 5
em.sandbrink@gmail.com Sabrina Heijenga 0491 - 45 41 84 5
Sibylle Krainski
Uwe Gerdes
Daniel Aldag

mueller@lutherkirche.de

sibylle@krainski.de
39 46
daniel.aldag@evlka.de

Weitere Infos finden Sie auch unter www.lutherkirche.de




